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Nun jagt Urs Schmid Lehrstellen 
iîkwen&ïrJerSekiin dnrlehrer ist neuer Projekt leìter Lehrstellenmarketing 

Urs Schmid hat als Lehrer und rLehrstellenjäger» das gleiche Ziel: #dass alle eine Lehrstelle finden.)) Foto H R  Aeschbacher 

Der neue a Lehrs tellenjäger» 
im Kanton heisst Urs Schmid. 
Der 49-jährige Neuendörfer 
Sekundarlehrer will aktiv dazu 
beitragen, dass Wirlschaft und 
Gewerbe zusätzliche Lehrstel- 
len anbieten. Gefragt sind 
nicht zuletzt Ausbildungsplätze 
im niederschwelligen Bereich. 

UR5 MATHYS 
~~ 

Die Ersclilirssiing neuer Lrtmteilen ini 
Kanton Solothurn ist eine Erfolgsge- 
schichte. Zwisclirn 1997 und 2000 
konnte der bisherige «Lehrsteilenja- 

ger» Jürg  Wyler dank vielseitiger Kon- 
takte und intensiver Uberzeugungsar- 
beit rund 700 neue Letirstellen «aid- 
treibcm. Die Zahl d p r  Lehrverlialtnisse 
stieg damit auf insgesamt 5865 ail 
Nach Wylers Pensionierung tiat das 
Kantonale Amt fui. Berufsbilduiig uiid 
ßerufsberatuiig (ABB) nun den Neuen- 
dorfer Sekundarlelirer Urs Sctimid Zuni 
neuen Projektleiter Lelirstelienniarke- 
Ling bestimmt. Schmid wird init einrin 
50-Prozent-Pensum das bis 2004 be- 
fristete Projekt leiten und fur diesen 
Zweck anteilmässig vom Schuldienst 
entlastet. 

Helfen, dass alle etwas finden 
Mit Schmid ist ein Mann gewählt wor- 

den, der dank seiner Erfahrungen an 
der Schnittstelle von Voiksschuiober- 
stufe und ßeriifsschule beste Voraus- 
setzungen mitbr ing und auch sehr mo- 
tiviert ist. «In 26 Jahren ais Obc~s tu-  
fcnlehrer. zeitweise auch an einem pri- 
vateii Iiisritut, bin ich immer wieder mit 
der Problematik konfrontiert worden», 
blickt Schmid zurück. Die Rezession 
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habe deutliih gemacht, dass das 
Finden einer I.ehrstelle keiiir Selbst- 
vcrständlichkrit sei. zumal fruhere 
Lehrbetriebe auch aus wirtschaftli- 
chen Gründen keine Aushilduiigsplatze 
mehr anbieten wurden: «.Angebot und 
Nachfrage klat'fm auseinander.)) 

Dazu bPizutragen, dass dir Zahl der 
rrfolglos Suchenden iinnirr kleiner 
wird. ist eine Heraust'orderutig k r  den 
neuen «Lehrstrllenjagor»: «Auch als 
Oberstufrnlehrrr hat nian ja  ein zrn- 
trales Anliegen: mitzuhelfen, dass alle 
Schiilerinneii und Sctiulcr eine 
Lehrstelle linden.)) Schmid will aut' viel- 

fiiltige und direkir Kontakte mit Wirt- 
schaft und Gewerbc aufbaueii. n e w  
Koníakte knüpfen und die Kooperation 
mit deni Iiant(iiial-Solottiuriiischen Ce- 
werbeverband sowici der Solothurner 
Handelskaininer intensivieren. 

4 ieàerschwellige hgebo te» 
[)ir Aktivität(w sollen auf drei Wegen 
laiiftw: Ubtsr die regionalen undIoder 
braiic~heiispezilischeii Vcrbiiiide. direk- 
tr persöiilirht. Kontakte init (potenziel- 
len) Lrhiste1leiianbirtei.n sowie mit In- 
foriiiatioris;iktivitalcn an Schulen (für 
Schiilercchaft und Letirkraïteì. bige- 

bot und Nac,hfrage lassen sich wohl 
auch bei intt'nsivsteni ßrniuhen nie in 
volli> Libereinsliiiimuiig bringen. ist 
cicli Sdiiiiid brwiicst. Unterschiedliche 
Ausgaiigslagrii brsleheii einerseits in 
dvr iiiigleicliiw regionalen Verteilung 
der Aiìgrbote. andcrseits und vor alleni 
abr r  iiii 'ïrtwd. tliiss Schulabganger mit 
«Icirhirrein Sc:htilsack» oft genug das 
Nachsehen haben, Eine der Prioritaten. 
die künftig noch gezielter verfolgt wer- 
deii soll, liegt in der Forciarung von 
Lehrstellen im ~ ( n i e d e r s ~ h w e l l i ~ e n ~ ~  
Bereich. Eine gute Schulbildung sei si- 
cher wichtig und naturlich alles andere 
als ein Hindernis, sagt Lrs Schmid aus 
Ert'ahrung: 4 . b w  zunrhmend wird bei 
der Einstellung eines Lehrlings auch 
wieder auf Qualitaten wie Anstand, 
Punktlichkeit und dergleichen geachtet 
- und dir  lascm heute bei vielen Ju- 
gendlichen halt schon zu wünschen 
übrig.» 

Steigerung auf 5865 Stellen 
Das Projekt Lehrstellenmarketing wur- 
de im Kahmen der  Umsetzung des 
Lehrstellenberchlusses I durch das 
Bundesamt für Berufsbildung und 
Technologie und den Kanton initiiert. 
Gestützt auf den Lelirstellenbeschluss 

I I  wird Projektleiter Urs Schmid nun 
zusammen mi einem Team des Kanto- 
nalen Amtes fur Berufsbildung und Be- 
rufsberatung (Berufsinspektoren. un- 
terstützt von nebenamtlich eingesetz- 
ten Brancheiikeniiern) aktiv werden. 

Die «ideale ßesetzung» 
Fur Walter Hickenbacher, Vorsteher 
des ABB, macht das  Wirken eines 
«I.ehrstellenjagers» trotz d r s  wirt- 
scliahlichen Aufscliwungs durrhaus 
weiterhin Sinn, und Urs Scliinid sei 
dafür «die ideale B e s r t z u n p .  Der ver- 
mehrte Einsatz von externen Bran- 
chenkeniierii und Kontaktporsonen soll 
die in dieser Sache wichtigen Kontakte 
zu potenziellen Lehrstellen-i\iibictern 
erleichtern helfen und eine Art Schnee- 
ballefïekt auclcisen. 

Die Gesamtprojektkosten belaufen 
sich auf' 1.1 Mio., wovon 700000 Fran- 
ken vom Hund über den Lehrstellen- 
besc,hluss II finanziert werdeii. Der 
Rest wird über das  Globalbudget des 
A ß B  iiiianziert. 
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